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1. Einleitung 
Künstliche Intelligenz (KI) ist ein fester Bestandteil des beruflichen, gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Alltags. Insbesondere in der beruflichen Bildung kommt ihr eine wach-

sende Bedeutung zu, da KI-Technologien bereits heute in nahezu allen Ausbildungsbe-

rufen, Studiengängen und Arbeitsfeldern eingesetzt werden. 

KI-gestützte Werkzeuge wie Textgeneratoren, Chatbots, Bild- oder Analyse-KI eröffnen 

neue didaktische Möglichkeiten, unterstützen individualisierte Lernprozesse und können 

Lehrkräfte bei Planung, Differenzierung und Reflexion entlasten. 

Der reflektierte, transparente und pädagogisch begleitete Einsatz von KI ist daher aus-

drücklich erwünscht. Klare Regeln, Offenheit und kritisches Denken sind die Grundlage 

für eine sinnvolle Integration von KI in den Bildungsalltag. 

Dieses Konzept legt verbindliche Rahmenbedingungen fest, stärkt Zukunfts- und Berufs-

kompetenzen und soll eine verantwortungsvolle, transparente, lernförderliche und kri-

tisch-reflektierte Nutzung von KI im schulischen Kontext fördern. 

 

2. Zielsetzungen und Pädagogische Grundsätze 
 
 2.1 Ziele des KI-Einsatzes 
 

• Individualisierung des Lernens: KI unterstützt unterschiedliche Lernvorausset-

zungen, Lerngeschwindigkeiten und Bildungsgänge. 

• Kompetenzförderung: KI hilft, den Aufbau von Medien-, Informations- und KI-

Kompetenz für Ausbildung, Studium und Beruf zu fördern. 

• Berufliche Handlungsfähigkeit: KI fördert die praxisnahe Nutzung entsprechen-

der Tools im Kontext beruflicher Aufgabenstellungen. 

• Chancengleichheit: KI hilft, sprachliche, fachliche und organisatorische Hetero-

genität auszugleichen. 

 

2.2 Pädagogische Grundsätze 
 

• Lernförderung: KI unterstützt Lernprozesse, ersetzt jedoch weder Lehrkräfte noch 

eigenständiges Denken. 

• Transparenz: Art, Umfang und Zweck der KI-Nutzung sind jederzeit offenzulegen. 

• Datenschutz & Ethik1: Es gelten die schulischen Datenschutzvorgaben sowie 

ethische Grundsätze. 

• Kritische Reflexion: Chancen, Grenzen und Risiken von KI werden systematisch 

reflektiert. 

 
1 Ethische Grundsätze bei der KI-Nutzung betonen Verantwortung, Fairness und die Vermeidung von Diskriminierung. KI soll Men-

schen unterstützen, ohne bestimmte Gruppen zu benachteiligen. Nutzer und Entwickler tragen die Pflicht, Folgen zu bedenken 
und ethische Grenzen einzuhalten, um Schaden zu verhindern. Ein Beispiel für ethische Grenzen bei KI ist der Einsatz von Ge-
sichtserkennung in Schulen oder öffentlichen Räumen zur Überwachung von Menschen. Auch wenn technisch möglich, wäre dies 
problematisch, da es die Privatsphäre verletzt, zu Diskriminierung führen kann und das Vertrauen in die Gesellschaft untergräbt. 
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2.3 Verantwortung und Zuständigkeiten 

 

• Lehrkräfte sind verantwortlich für die didaktische Steuerung, haben Vorbildfunk-

tion und bewerten die Eigenleistung der Lernenden. 

• Schüler:innen nutzen die KI regelkonform, reflektiert und verantwortungsvoll.  

• Die Schulleitung schafft rechtliche, organisatorische und technische Rahmenbe-

dingungen. 

• Ausbildungsbetriebe & Eltern unterstützen und begleiten die Lernenden und die 

gesamte Schulgemeinschaft bei der KI-Nutzung. 

 

3. Chancen und Risiken der KI-Nutzung 
 

3.1 Chancen 
 
    … für Lehrkräfte  

• Zeitersparnis bei der Vorbereitung und Materialerstellung  

• Unterstützung bei der Differenzierung und Individualisierung  

• Impulse für Aufgabenformate, Projekte und Methoden 

• Schnelle Zusammenfassung komplexer Inhalte 
 
   … für Schüler:innen  

• Individuelle Erklärungen auf unterschiedlichen Niveaustufen 

• Unterstützung bei der Strukturierung, Planung und Reflexion von Texten und Lern-

prozessen 

• Förderung von Selbstständigkeit, Medien- und Berufskompetenz 

• Motivation durch interaktive Lernformen 

 

3.2 Risiken 
 

   … für Lehrkräfte  

• Erschwerte Leistungsbewertung  

• Zusätzlicher Aufwand zur Regelvermittlung  

• Datenschutz- und Urheberrechtsfragen 

 
   … für Schüler:innen 

• Gefahr von Plagiaten und Täuschung sowie fehlender Eigenleistung 

• Oberflächliches Lernen ohne eigenes Verständnis 

• Unkritische Übernahme fehlerhafter KI-Ergebnisse 

• Verringerung kreativer und sprachlicher Eigenleistungen 
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4. Regelungen zur KI-Nutzung 
 

4.1 Erlaubte Nutzung 
 

👉 Grundsatz: KI ist ein Werkzeug – kein Ersatz für Eigenleistung. 

 

• Ideenfindung und Brainstorming sowie Eingrenzung 

• Literaturrecherche 

• Erklärung von Fachbegriffen, Modellen und Zusammenhängen 

• Strukturierung eigener Texte (Gliederungen, Stichpunkte) 

• Erstellung von Tabellen und Diagrammen 

• Sprachliche Überarbeitung selbst verfasster Texte 

• Formulierungsvorschläge, die anschließend eigenständig angepasst werden 

• Lernhilfen, Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung 

 

4.2 Nicht erlaubte Nutzung 

 

• Vollständiges oder überwiegendes Erstellen von Leistungsnachweisen, Hausaufga-

ben oder anderen Leistungen im schulischen Kontext 

• Abgabe von KI-Texten als eigene Leistung ohne Kennzeichnung 

• Täuschung über den eignen Arbeitsprozess/Arbeitsaufwand 

• Eingabe vertraulicher oder personenbezogener Daten in das KI-System/Tool2 

• Nutzung nicht genehmigter oder datenschutzwidriger Tools 

 

5. Transparenz, Zitation und Dokumentation 
 

5.1 Kennzeichnung der KI-Nutzung 
Jede KI-Nutzung ist transparent anzugeben (Text, Anhang, Präsentationsfolie). 

Beispiel: > „Die Strukturierung und sprachliche Überarbeitung erfolgte mit Unterstüt-

zung von ChatGPT (OpenAI). Relevanter Prompt: „Erklären den Unterschied zwischen 

Besitz und Eigentum” 

 

5.2 KI im Literaturverzeichnis 
 

KI-Tools sind keine wissenschaftlichen Quellen, müssen aber dokumentiert werden. 

Beispiel: OpenAI (2025): ChatGPT. KI-gestützter Textgenerator. „Prompt“. Nutzung am: 

12.05.2025.  

Bei Nutzung mehrerer Prompts bzw. der Anpassung von Prompts sind alle in der korrek-

ten Reihenfolge anzugeben. 

 
2 Sensible Daten sind z. B. Namen, Geburtsdaten, Adressen, gesundheitliche Informationen, familiäre Hintergründe, religiöse oder 

politische Zugehörigkeit, Benutzernamen und Passwörtern, E-Mailadressen oder Telefonnummern, Informationen zu Leistungen, 
Verhalten oder Bewertungen 
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5.3 KI-Erklärung für Fach- und Seminararbeiten  

 

Diese Erklärung wird der Projekt- oder Facharbeiten sowie sämtlichen anderen schriftli-

chen Ausarbeitungen beigefügt (z. B. nach dem Deckblatt oder im Anhang). 

 

 

 

Erklärung zur Nutzung Künstlicher Intelligenz 

Ich erkläre/Wir erklären hiermit, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig verfasst und 

keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel genutzt habe. Alle Stellen (inkl. Zeichnun-

gen, bildliche Darstellungen, Skizzen, Tabellen usw.), die wörtlich oder sinngemäß ande-

ren Quellen entnommen oder mit KI erstellt worden sind, habe ich/haben wir als solche 

kenntlich gemacht. Mir/Uns ist bewusst, dass falsche oder fehlende Angaben als Täu-

schungsversuch gelten und zur Bewertung der Teile oder der gesamten Arbeit mit “unge-

nügend” führen.” 

Zur Unterstützung habe ich Künstliche Intelligenz (KI) ausschließlich in dem unten an-

gegebenen Umfang genutzt: 

☑️ Art der KI-Nutzung (Zutreffendes ankreuzen bzw. ergänzen): 

☐ Ideenfindung / Brainstorming 

☐ Präzisierung der Fragestellung 

☐ Vorschläge zur Gliederung 

☐ Erklärung von Fachbegriffen / Theorien 

☐ Sprachliche Überarbeitung eigener Texte 

☐ Reflexion von Argumentationsstrukturen 

☐ Sonstiges: __________________________________ 
 

❌ Nicht genutzt wurde KI für: 

☐ das vollständige Verfassen von Textabschnitten 

☐ die inhaltliche Ausarbeitung von Argumenten 

☐ das Erstellen von Quellenangaben 

☐ personenbezogene oder vertrauliche Daten 
 

Alle fachlichen Inhalte, Argumente, Analysen sowie die Auswahl und Auswertung der Li-

teratur wurden eigenständig erarbeitet. Die Nutzung von KI wurde transparent gemacht 

und entspricht den schulischen Vorgaben. 

 

Ort, Datum: ___________________________ 

 

Name(en): _________________________      

 

Unterschrift (en): ___________________________ 
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6. Leistungsbewertung mit KI-Bezug  
 

6.1 Bewertungsgrundsatz 
Bewertet wird nicht, ob KI genutzt wurde, sondern wie transparent, reflektiert und begrenzt 

sie eingesetzt wurde sowie der Grad der Eigenleistung. 

Täuschungsversuche können unabhängig von der Gesamtleistung zur Bewertung mit un-

genügend (Note 6; 00 Notenpunkten) führen. Lehrkräfte können im Zweifel die KI-Nach-

weise anfordern oder ein Reflexionsgespräch über den Arbeitsprozess führen. 

 

6.2 Bewertung des Umgangs mit KI (Detailbewertung) 

 

Note 1 – Sehr gut 

• KI-Nutzung klar und vollständig angegeben 

• KI nur als Hilfsmittel genutzt 

• Sehr hohe Eigenleistung und klare Reflexion 

• Text wirkt eindeutig eigenständig 

 

Note 2 – Gut 

• KI-Nutzung angegeben und nachvollziehbar 

• Eigenleistung klar erkennbar 

• KI beeinflusst Sprache oder Aufbau nur geringfügig 

 

Note 3 – Befriedigend 

• KI-Nutzung angegeben, aber nur kurz erklärt 

• Eigenleistung überwiegend erkennbar 

• Teilweise KI-typische Formulierungen 

 

Note 4 – Ausreichend 

• KI-Nutzung unklar oder sehr knapp beschrieben 

• Eigenleistung nur eingeschränkt nachvollziehbar 

• Deutlich KI-geprägte Sprache oder Struktur 

 

Note 5 – Mangelhaft 

• KI-Nutzung unzureichend dokumentiert 

• Große Textanteile nicht eindeutig als Eigenleistung zuzuordnen 

• Kaum oder keine Reflexion über den KI-Einsatz 

 

Note 6 – Ungenügend 

• KI-Nutzung nicht angegeben 

• Text überwiegend nicht als eigenständige Leistung erkennbar 
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6.3 Mündliche Verteidigung (Kolloquium) 
 

Leitsatz: 

Wer eine Arbeit selbst erstellt hat, kann sie erklären, reflektieren und verteidigen. 

 

Ziele 

• Überprüfung der Eigenleistung 

• Vertiefung fachlicher Inhalte 

• Reflexion des Arbeitsprozesses inkl. KI-Nutzung 

 

Rahmenbedingungen 
Die Dauer und der Ablauf werden den Schüler:innen im Vorfeld bekanntgegeben. 
 
Möglicher Aufbau (bei ca. 15 Minuten) 
 

1. Kurze Vorstellung der Fragestellung (ca. 1 Min) 
2. Zentrale Ergebnisse und Erkenntnisse (ca. 7 Min) 
3. Reflexion des Arbeitsprozesses incl. KI-Nutzung (ca. 3 Min) 
4. Rückfragen und Gespräch (ca. 3 Min) 

  

Mögliche Leitfragen zum KI-Einsatz 

• Wofür wurde KI genutzt? 

• Warum war der KI-Einsatz sinnvoll? 

• Welche Grenzen oder Fehler der KI wurden erkannt? 

• Welche Teile sind vollständig Eigenleistung? 

• Wie wurden die KI-Ergebnisse überprüft und kritisch hinterfragt? 

 

👉 Unsicherheiten offen zu benennen wirkt positiv. 

 

Mögliche Bewertungskriterien 

 

Bereich Beobachtung 

Fachliches Verständnis ☐ sicher   ☐ überwiegend  ☐ unsicher 

Eigenständigkeit ☐ klar erkennbar  ☐ teilweise   ☐ fraglich 

Reflexionsfähigkeit ☐ hoch   ☐ mittel   ☐ gering 

Umgang mit KI ☐ transparent   ☐ oberflächlich  ☐ ausweichend 
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Die mündliche Verteidigung kann: 
• bestätigend auf die schriftliche Bewertung wirken ODER 

• bei begründetem Zweifel eine erneute Prüfung der Eigenleistung erforderlich ma-

chen 

 
➔ begründete Zweifel 

 
Wenn die Schüler:innen 

• …zentrale Inhalte nicht erklären oder 

• …den Arbeitsprozess nicht nachvollziehbar darstellen können, 

kann dies auf eine unzureichende Eigenleistung oder unzulässige KI-Nutzung hin-
deuten. 

 
 
 

I. Anlagen 

 
Zu diesem Konzept gehören 
 

• Leitfaden zur KI-Nutzung für Lehrende 

• Leitfaden zur KI-Nutzung für Lernende 

• Leitfaden zur KI-Nutzung für Sorgeberechtigte und Ausbildungsbetrieb 

• Leitfaden zum Prompten 
 
 

II. Quellen:  

 
 
Entwickelt in Anlehnung an: 
 

https://www.manuelflick.de/ 
 

https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/20250602_KI-Handrei-
chung_final.pdf. 
https://www.manuelflick.de/blog/projektarbeiten-und-ki-wie-gehen-wir-damit-um 
 

 
Überarbeitet mit Open AI (ChatGTP), Prompt: das Dokument sprachlich überprüfen und 
an berufsbildende Schulen passen; für die Beispiele jeweils ein gutes und ein schlechtes 
Beispiel entwickeln. Download am 30.12.2025 

https://www.manuelflick.de/
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/20250602_KI-Handreichung_final.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/20250602_KI-Handreichung_final.pdf
https://www.manuelflick.de/blog/projektarbeiten-und-ki-wie-gehen-wir-damit-um
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Anlage 1 

 

KI-Leitfaden für Lehrende 
 

Für den Unterricht 
 
 
 

VORBEMERKUNG 
Der reflektierte und pädagogisch begleitete Einsatz von KI-Tools im Unterricht ist grundsätzlich 
wünschenswert, sofern klare Regeln eingehalten werden. Ziel ist es, Schüler:innen beim Erwerb 
zentraler Zukunftskompetenzen zu unterstützen, insbesondere im Bereich des kritischen Den-
kens, des Promptings sowie der kooperativen Arbeit mit KI-Systemen (Koaktivität). 

Der Einsatz von KI ist transparent zu gestalten und gemeinsam mit den Lernenden verbindlich zu 
regeln. Ausnahmen – etwa in Leistungs- und Prüfungssituationen – müssen eindeutig kommuni-
ziert werden. Lehrkräfte sollten den KI-Einsatz regelmäßig gemeinsam mit den Lernenden reflek-
tieren, Chancen und Grenzen thematisieren und Fehlvorstellungen aktiv aufgreifen. 

  

  

SO KÖNNEN SIE KI  
EINSETZEN 

 
 SO SOLLTEN SIE KI  

NICHT EINSETZEN  
KI als Assistenz für erste Ideen, Entwürfe 
und Strukturierungen nutzen lassen 

 KI als einzige Quelle für Informationen zu-
lassen/nutzen 

KI für Planungs-, Organisations- und Gliede-
rungsaufgaben einsetzen 

 KI-Ergebnisse vollständig und ungeprüft 
übernehmen 

KI für gezieltes Feedback einsetzen und 
dies mit den Lernenden üben 

 KI-Ergebnisse mit einem wissenschaftli-
chen Beleg gleichsetzen  

KI zur Überarbeitung von Texten (Stil, 
Rechtschreibung, Grammatik) nutzen lassen 

 KI zum Anfertigen ganzer Aufgaben/Arbei-

ten nutzen 

Transparenz über Funktionsweisen, Gren-
zen und typische Fehler von KI herstellen 
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KI-GENERIERTE INHALTE KENNTLICH MACHEN 
 

Der Einsatz von KI muss grundsätzlich kenntlich gemacht werden. Einheitliche Vorgaben existieren 

derzeit nicht; möglich sind u. a.: 

• Fußnoten oder ein Hinweis im Anhang (z. B.: „Erstellt mithilfe von [KI-Tool], Prompt: …, Da-

tum“). 

• Beilegen von Prompt- oder Gesprächsverläufen (z. B. als Screenshot oder Link). 

•  

Lernende müssen verstehen, dass KI-Ergebnisse keine wissenschaftlichen Belege darstellen und 

nicht als Primärquelle für Definitionen oder fachliche Aussagen verwendet werden dürfen. 

 
 

DIDAKTISCHE HINWEISE 

 

• KI darf kein Selbstzweck sein.   

• Der Einsatz von KI-Tools im Unterricht erfordert Reflexion und eine kritische Auseinan-

dersetzung mit den Ergebnissen.  

• Der Kompetenz- und Lernfortschritt der Lernenden steht im Mittelpunkt. 

• Aufgaben sollten so gestaltet sein, dass sie nicht automatisiert durch KI lösbar sind. 

• Geeignete Alternativen sind z. B. persönliche Bezüge, mehrstufige Aufgaben, kreative 

Transferleistungen und Reflexionsphasen. 

 

 

 

 

DATENSCHUTZHINWEISE 
 

• Digitale Tools in der Schule müssen DSGVO-konform sein. Es gelten Informa-

tions- und Transparenzpflicht. 

• KI-Tools ohne Anmeldung sind im Unterrichtseinsatz unproblematischer und zu bevor-

zugen.  

• KI-Tools mit einem personalisierten Zugang erfordern eine Einverständniserklä-

rung der Lernenden/Erziehungsberechtigten.  

• Sensible oder personenbezogene Daten dürfen nicht eingegeben werden – auch 

nicht bei Tools ohne Nutzerkonto. 

• Bei Unsicherheiten sollte Rücksprache mit der Schulleitung oder dem/der Daten-

schutzbeauftragten erfolgen. 
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Neue Aufgabenkultur 
 
 

Allgemeine Anmerkungen 
Die rasante Entwicklung von KI erfordert eine grundlegende Weiterentwicklung schulischer Aufga-
benformate. Ziel muss es sein, Aufgaben zu gestalten, die über reine Wissensreproduktion hin-
ausgehen und Kompetenzen fördern, die in einer KI-geprägten Gesellschaft relevant sind. Beson-
ders bei Aufgaben, die ohne Aufsicht und/oder zu Hause erledigt werden, sollten Formate gewählt 
werden, die nicht ohne Weiteres von KI gelöst werden können. 

KI sollte dabei schrittweise, regelbasiert und reflektiert in Lernprozesse integriert werden (Lernen 
mit und über KI). 

 
 

SO KÖNNEN SIE KI  
EINSETZEN 

 
 SO SOLLTEN SIE KI  

NICHT EINSETZEN 
 

KI-Integration schrittweise einführen mit ver-
einbarten Regeln 

 Die Schüler:innen mit KI-Anwendungen 
(unbegleitet) allein lassen  

Kompetenzen wie Kollaboration, Kreativität, 
Kommunikation und Kritisches Denken för-
dern 

 Künstliche Intelligenz grundsätzlich ableh-
nen und deren Nutzung als Täuschung/Be-
trug werten 

KI-Nutzung immer auch zum Gegenstand 
der (gemeinsamen) Reflexion machen 

 Erwarten, dass mit KI Lernen von selbst 
gelingt  

KI als Lern- und Denkwerkzeug und Instru-
ment des Wissensmanagements begreifen. 

 (Haus-)Aufgaben erteilen, die von KI-Sys-
temen in Sekunden gelöst werden können. 

Unterrichtsphasen beibehalten, bei denen KI 
keine Rolle spielt (Lernen ohne KI); auch 
bewährte Aufgabenformate haben weiter ih-
ren Platz im Unterricht. 

 Bewährte Aufgabenformate ohne KI über 
Bord werfen. 

 KI ohne vereinbarte Regeln nutzen lassen 
Tipp: Unser KI-Leitfaden für den Unterricht. 

 
 
 
 

EMPFEHLUNG: PROBLEME VON KI-SYSTEMEN  
IM UNTERRICHT AUFGREIFEN 

 
KI-Erzeugnisse sollten kritisch analysiert werden, um typische Problemfelder sichtbar zu machen: 
Technologische Probleme: Fehlerhafte KI-Ergebnisse, voreingenommene Algorithmen (KI-
Bias), Datensicherheit, mangelnde Transparenz. 
Ethische und gesellschaftliche Probleme: Diskriminierung, Fake News, Bedrohung v. Demo-
kratien, Umweltprobleme, mentale Gesundheit, Abhängigkeit von KI.  
Bildung und Zukunftsfragen: Bildungsgerechtigkeit, Veränderung der Arbeitswelt, Superintelli-
genz und Kontrollverlust. 
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Integrations- 
stufe 

Erläuterung Beispiele 

Kein  
KI-Einsatz 

Aufgaben werden 
ohne Einsatz und 
Unterstützung von KI 
bearbeitet, der Fokus 
liegt auf anderen Me-
thoden/Strategien. 

• kompetenzorientierte und multimediale Auf-
gabenformate so oft wie möglich, auch bei 
Hausaufgaben nutzen 

• (z.B. Podcasts/Erklärvideos etc.). 

• Übungsphasen in den Unterricht und Lern-
phasen in die Hausaufgabenphase (Flipped 
Classroom) verlagern 

Punktueller  
KI-Einsatz 

KI wird unterstützend 
und in klar definierten 
Phasen zur Bearbei-
tung von Aufgaben 
verwendet. 

• KI-Einsatz in der Vorbereitungs- und Pla-
nungsphase von Aufgaben und zur Ideen-
entwicklung ermöglichen 

• Schüler:innen anleiten, KI für gezieltes 
Feedback einzusetzen (z.B. durch Mega-
Prompts, spezielle Tools & Bots). 

• Schüler:innen zeigen, wie sie KI als Unter-
stützung bei Rechercheaufgaben verwenden 
können. 

• anregen, dass Lernende Aufgaben und 
Texte mit KI überarbeiten und so ihre Ergeb-
nisse verbessern. 

Vollumfänglicher  
KI-Einsatz 

KI darf umfassend für 
die Bearbeitung von 
Aufgaben, schriftli-
chen Arbeiten und 
Projekten verwendet 
werden – reflektiert 
und unterstützend im 
Rahmen zuvor fest-
gelegter Regeln. 

• den KI-Einsatz bei Projekt- und Facharbei-
ten fördern, bspw. den KI-Einsatz als 
Schreibassistenz (Ko-Konstruktion) 

• Lernenden zeigen, wie sie KI als unterstüt-
zenden Lernpartner und begleitenden Tutor 
einsetzen können (Rollenvielfalt anregen 
und nutzen). 

• den KI-Einsatz im Rahmen kreativer Aufga-
ben, Arbeiten und (Lern-)Prozesse ermögli-
chen 

• immer wieder dazu anregen, den KI-Einsatz 
individuell und gemeinsam in der Gruppe zu 
reflektieren (neue Gewohnheiten, Vor- und 
Nachteile, Probleme, Entwicklung neuer 
Kompetenzen etc.) - mündlich und/oder 
schriftlich 
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Neue Prüfungsformate 

 

Allgemeine Anmerkungen 
 

Die fortschreitende Entwicklung von KI macht eine Neuausrichtung schulischer Aufgaben- und 
Prüfungsformate notwendig. Dies sollte nicht nur mit Blick auf mögliche Täuschungen gesche-
hen, sondern auch aufgrund immer wichtiger werdender Zukunfts- und KI-Kompetenzen (Ver-
stehen, Anwenden, Reflektieren, Mitgestalten). Neue Formate erfordern erweiterte Formen der 
Bewertung. Aufgaben und Prüfungsleistungen, die auch außerhalb des Unterrichts bearbeitet 
werden, müssen zukünftig KI-resilienter gestaltet sein, sodass sie nicht ohne Weiteres durch/von 
KI gelöst werden können. 
 

 
 

Leitgedanken einer neuen Prüfungskultur 
 

Eine zeitgemäße Prüfungskultur umfasst Prüfen ohne, mit, über und durch KI. Hilfsmittelfreie 
Prüfungen bleiben zur Überprüfung von Basiskompetenzen notwendig, müssen jedoch ergänzt 
werden durch: 

• mündliche und praktische Prüfungsformate, 

• prozessorientierte Bewertungen, 

• reflektierende Prüfungsanteile zum KI-Einsatz. 

Je intensiver KI eingesetzt wird, desto wichtiger wird die dokumentierte Reflexion des Arbeitspro-
zesses. Diese Reflexion bildet einen eigenen Prüfungsinhalt bzw. gilt als Teil der Prüfungsleistung. 
 
Zur gezielten Gestaltung KI-integrierender Prüfungen dienen KI-bezogene Kompetenzraster als 
Orientierung. Zur Bewertung braucht es KI-bezogene Erwartungshorizonte mit eindeutigen Ope-
ratoren. 
 

 
 

 

Handlungsempfehlung 

• Entwickeln Sie schrittweise KI-integrierende Aufgaben- und Prüfungsformate. 

• Gestalten Sie Aufgaben KI-resilient und bezogen auf die Lebenswelt von Schüler:innen. 

• Kommunizieren Sie Regeln transparent und verbindlich. 

• Machen Sie die Reflexion des KI-Einsatzes explizit zum Bewertungsbestandteil. 

• Bewahren Sie bewährte Formate, ergänzen Sie diese jedoch sinnvoll. 
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 Ohne (aktiven)  

KI-Einsatz 

Punktueller 

KI-Einsatz 

Vollumfänglicher 

KI-Einsatz 

Prüfungsformate 

In Präsenz/unter Auf-

sicht: 

Klassische Klausuren 

und mdl. Prüfungen 

 

Außerhalb des Unter-

richts/ohne Aufsicht 

KI-resilientere Aufgabe, 

die eine (vollständige) 

KI-Lösung erschweren 

In Präsenz/unter Auf-

sicht: 

Klausuren und mdl. Prü-

fungen mit (phasenwei-

sem) integriertem KI-Ein-

satz 

 

Außerhalb des Unter-

richts/ohne Aufsicht 

KI-integrierte und KI-resi-

lientere Aufgabe, die 

eine punktuellen KI-Ein-

satz fördern 

In Präsenz/unter Auf-

sicht: 

Klausuren und mdl. Prü-

fungen mit integriertem, 

vollumfänglichen KI-Ein-

satz 

 

Außerhalb des Unter-

richts/ohne Aufsicht 

Projekte/Facharbeiten, 

unter Einhaltung der KI-

Regeln 

Portfolios 

Mehrdimensionale Pro-

jektformate 

KI-integrierte Prü-

fungsaufgaben 
--- 

KI-Feedback, KI-Chatbot als Lernpartner, KI-Recher-

che, KI als Schreibassistent, Custom-Bots 

KI-resiliente(re) Auf-

gabenstellungen 

multimediale, mehrdimensionale Formate & Medientransfer, zunehmende Kom-

plexität/Mehrstufigkeit der Aufgaben, persönliche Einschätzungen/Bewertun-

gen/Reflexion, persönliche/regionale Bezüge, analoge/praktische Aufgabenfor-

mate, (ergänzende) mündliche Formate (Präsentation/Vorstellung der Ergeb-

nisse im Unterricht) 

Bewertung Der Fokus liegt auf dem 

Endergebnis/Produkt  

 

Der Fokus liegt auf dem 

Endergebnis/Produkt  

Ausnahme: Bei be-

stimmten Aufgaben wird 

(zusätzlich) der Arbeits-

prozessbetrachtet (z.B. 

KI-Feedback-Überarbei-

tung). 

Der Fokus liegt auf: End-

ergebnis/Produkt Lern- 

und Arbeitsprozess 

(z.B. über eine Doku-

mentation/fortlaufende 

Bewertung) 

 

Reflexion (z.B. durch 

Reflexionsaufgaben, die 

in die Bewertung einflie-

ßen) 

KI-bezogene Refle-

xion (Meta-KI-aufga-

ben) 

 

KI-Reflexion entfällt 

 

(Ergänzend: ggf. Refle-

xion zu Endergebnis, Ar-

beitsleistung, Organisa-

tion, individuellen Zielen 

etc). 

Punktuell, z.B.: KI-Out-

put bewerten, Lösungs-

ansätze vergleichen, 

Fehlerinterpretationen 

analysieren, KI-Nutzung 

empfehlen, Koaktivität3 

reflektieren 

Umfänglich (anhand 

von Leitfragen & konkre-

ten Textstellen/Beispie-

len), z. B. Koaktivität re-

flektieren, Tool-Auswahl 

begründen,  

KI-Output bewerten, KI-

Nutzung empfehlen 

 
3 Koaktivität beschreibt in diesem Zusammenhang die parallele, jedoch getrennte Arbeit von Mensch und KI an einer gemeinsamen Aufgabe oder 

in einem gemeinsamen System. Beide Handelnden führen ihre Aktivitäten unabhängig voneinander durch, tragen aber zusammen zum Gesamt-
ergebnis bei. 
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Quellen: 
 

Überarbeitete und konsolidierte Fassung auf Grundlage des ursprünglichen Dokuments von Joscha 
Falck und Manuel Flick. 
https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftli-
chen-arbeiten 
 
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_10_10-Handlungs-
empfehlung-KI.pdf 

 

Überarbeitet mit OpenAI (ChatGPT): Prompt1: Passen den vorliegenden Text auf berufliche Bildung 
und das Niveau Sekundarstufe II an; Prompt 2: unterbreite Vorschläge zur besseren Verständlichkeit 
und füge sinnvolle Ergänzungen ein. (download 29.12.2025) 

https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten
https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_10_10-Handlungsempfehlung-KI.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_10_10-Handlungsempfehlung-KI.pdf
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KI-GENERIERTE INHALTE KENNTLICH MACHEN 
 

Der Einsatz von KI muss kenntlich gemacht werden. Beachten Sie die Vorgaben Ihrer Lehrkraft. 

Möglich sind u. a.: 

• Fußnoten oder ein Hinweis im Anhang (z. B.: „Erstellt mithilfe von [KI-Tool], Prompt: …, 

Datum“). 

• Belege von Prompt- oder Gesprächsverläufen (z. B. als Screenshot oder Link). 

 
KI-Ergebnisse stellen keine wissenschaftlichen Belege dar. Beachten Sie auch die Informations-
materialien zum Prompten.  

Anlage 2 

 KI-Leitfaden für Lernende  
 
 

Für den Unterricht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SO KÖNNEN SIE KI  
EINSETZEN  

 SO SOLLTEN SIE KI  
NICHT EINSETZEN  

KI kann als erste Inspirationsquelle und für 
Entwürfe dienen 

 
KI als einzige Quelle für Informationen zu-
lassen/nutzen 

KI für Planungs-, Strukturierungs- und Glie-
derungsaufgaben einsetzen 

 
KI-Ergebnisse vollständig und ungeprüft 
übernehmen 

KI für gezieltes Feedback einsetzen  
KI-Ergebnisse mit einem wissenschaftli-
chen Beleg gleichsetzen  

KI zur Überarbeitung von Texten (Stil, 
Rechtschreibung, Grammatik) nutzen  

 
ganze Aufgaben/Arbeiten mit KI-Tools an-

fertigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

VORBEMERKUNG 

KI-Tools können Ihnen beim Lernen richtig helfen – wenn Sie sie bewusst und verantwortungsvoll 
einsetzt. Der reflektierte Einsatz von KI-Tools im Unterricht ist unter Berücksichtigung bestimmter 
Regelungen möglich und erwünscht. Ausnahmen werden im Voraus mitgeteilt. Bei Unsicherhei-
ten wenden Sie sich an Ihre Lehrkraft. 
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Neue Aufgabenformate 

 
 

DAS SOLLTEN SIE BEACHTEN 
 

• Sie sind weiterhin für Ihre Ergebnisse verantwortlich, auch wenn Sie KI-Tools einsetzt. 

• KI-Tools können Fehler machen. Die Ergebnisse müssen deshalb immer überprüft werden! 

• Jedes KI-Tools, das verwendet wurde, muss angegeben werden. 

• Bei wissenschaftlichen Arbeiten sind alle KI-Tools im Anhang aufzuführen. 

• Werden die Regelungen nicht eingehalten, stellt dies einen Täuschungsversuch dar. 

• Bei der Korrektur können Tools zur Erkennung von Plagiaten zum Einsatz kommen. Die Be-

weislast liegt bei Anzeichen von KI-Verwendung bei dir (Anscheinsbeweis). 

 
 
 
 
 

 Intension Tipps 

Kein  
KI-Einsatz 

Ihre Lehrkraft hat entschieden, 
Aufgaben ohne KI bearbeiten 
zu lassen. 
An dieser Stelle sind andere 
Strategien/Methoden relevanter. 

Aktivieren Sie Lernstrategien ohne 
KI - es gibt zahlreiche andere Me-
thoden, um effektiv und zielführend 
zu lernen. Machen Sie sich dabei 
bewusst, dass auch Lernen ohne KI 
weiter sehr wichtig ist. 

Punktueller  
KI-Einsatz 

Sie dürfen KI zur Bearbeitung 
von Aufgaben in klar definierten 
Phasen und unter Einhaltung 
vereinbarter Regeln verwenden. 

Nutzen Sie KI als Lernpartner, den 
Sie mit gezielten Prompts steuern. 
Behalten sie Aufgaben und Regeln 
im Blick. Überprüfen Sie, ob die Er-
gebnisse sinnvoll sind. 

Vollumfänglicher  
KI-Einsatz 

Sie dürfen KI zur Bearbeitung 
von schulischen/häuslichen Auf-
gaben verwenden, sofern die 
Regeln eingehalten werden. 

Nutzen Sie KI als Lernpartner, der 
Sie nicht nur bei Aufgaben, sondern 
auch beim Planen, Denken und 
Ideen finden unterstützt. Bleiben Sie 
stets (selbst-) kritisch und reflektie-
ren Sie Ihren KI-Einsatz. 

 
 

Ihr Lernprozess 
 

• Fragen Sie sich immer: „Warum nutze ich KI-Tool gerade und ist es sinnvoll?“. 

• KI-Tools sind kein Selbstzweck - sie helfen nur, wenn Sie sie gezielt einsetzt. 

• Lernen braucht - unabhängig von KI - Planung, Zeit, Anstrengung und Ausdauer. 

• Reflektieren Sie Ihren Lernprozess kontinuierlich – „Was habe ich gelernt und wie hat KI mir 

geholfen?“ 

• Nutzen Sie KI stets verantwortungsvoll, seien Sie kritisch und bleiben Sie im Austausch mit 

anderen! 

• Verbessern Sie Ihre KI-Kompetenzen, um fit für die Zukunft zu werden! 
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Quellen: 
Überarbeitete und konsolidierte Fassung auf Grundlage des ursprünglichen Dokuments von Jo-
scha Falck und Manuel Flick. 
https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftli-
chen-arbeiten 
 
 

https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten
https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten
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KI-GENERIERTE INHALTE MÜSSEN KENNTLICH GE-
MACHT WERDEN 

 

Der Einsatz von KI muss kenntlich gemacht werden. Dabei sind die Vorgaben der Lehrkraft zu 

beachten. Möglich sind u. a. 

• Fußnoten oder ein Hinweis im Anhang (z. B.: „Erstellt mithilfe von [KI-Tool], Prompt: …, 

Datum“). 

• Belege für Prompt- oder Gesprächsverläufen (z. B. als Screenshot oder Link). 

 

Anlage 3 
 

KI-Leitfaden für  
Sorgeberechtigte und Betriebe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SO KÖNNEN LERNENDE  
KI EINSETZEN  

 SO DÜRFEN LERNENDE 
KI NICHT EINSETZEN  

Als Inspirationsquelle: KI kann helfen, 

erste Ideen oder Entwürfe zu entwickeln.  
Alleinige Informationsquelle: KI ersetzt 

keine Fachliteratur oder reale Erfahrungen. 

Zur Planung und Strukturierung: Ler-
nende können KI nutzen, um Aufgaben zu 
gliedern oder Lernschritte zu planen  

 

Ungeprüfte Übernahme: Ergebnisse müs-

sen immer kritisch geprüft und angepasst 

werden. 

Für gezieltes Feedback: KI kann Rückmel-

dungen zu Texten oder Konzepten geben.  
Als wissenschaftlichen Beleg: KI liefert 

keine verlässlichen Quellenangaben. 

Zur Textüberarbeitung: Stil, Rechtschrei-
bung und Grammatik lassen sich mit KI ver-
bessern 

 
Komplette Arbeiten erstellen: Lernende sol-

len Inhalte selbst erarbeiten und verstehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

VORBEMERKUNG 

Dieser Leitfaden zeigt, wie Lernende KI-Tools verantwortungsvoll und gewinnbringend einsetzen 
können – und wo Grenzen liegen. Er richtet sich an Sorgeberechtigte sowie Ausbilder:innen, die 
Lernprozesse begleiten und fördern möchten. 
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Drei Einsatzstufen von KI 

 

WICHTIGE GRUNDSÄTZE 
 

• Lernende bleiben verantwortlich für ihre Ergebnisse, auch wenn KI genutzt wird. 

• KI kann inhaltliche Fehler machen – daher ist eine Überprüfung zwingend notwendig. 

• Transparenz ist Pflicht: Alle verwendeten KI-Tools müssen angegeben werden. 

• Bei wissenschaftlichen Arbeiten gehören die genutzten Tools in den Anhang. 

• Täuschungsversuche durch unerlaubte KI-Nutzung haben Konsequenzen. 

• Bei Verdacht auf KI-Missbrauch kann eine Überprüfung durch Plagiatserkennung er-

folgen. Die Lernenden sind beweispflichtig (Anscheinsbeweis). 

• Eine Überprüfung durch ein Gespräch oder ein Kolloquium kann jederzeit erfolgen 

 
 
 
 
 

 Bedeutung 

Kein  
KI-Einsatz 

Wenn Lehrkräfte entscheiden, dass Aufgaben ohne KI bearbeitet wer-
den, stehen klassische Lernmethoden im Vordergrund. Sorgeberech-
tigte und Ausbilder:innen können hier unterstützen, indem sie Lern-
strategien ohne digitale Hilfsmittel fördern. 

Punktueller  
KI-Einsatz 

KI darf in bestimmten Phasen genutzt werden – etwa zur Ideenfin-
dung oder Strukturierung. Wichtig ist, dass Lernende verstehen, wie 
sie KI gezielt und kritisch einsetzen. 

Vollumfänglicher  
KI-Einsatz 

Wenn KI umfassend erlaubt ist, kann sie Lernende beim Denken, Pla-
nen und Reflektieren unterstützen. Dennoch bleibt Selbstständigkeit 
entscheidend – KI ist ein Werkzeug, kein Ersatz für eigenes Denken 

 
 
 

Der Lernprozess steht im Mittelpunkt 
 

• Lernende sollten sich immer fragen: „Warum nutze ich KI?“ 

• KI ist kein Selbstzweck, sondern ein Hilfsmittel zur Erreichung von Lernzielen. 

• Lernen braucht weiterhin Zeit, Planung, Anstrengung und Durchhaltevermögen. 

• Eltern und Betriebe können Lernende unterstützen, indem sie Reflexion und Aus-

tausch fördern. 

• Ziel ist es, KI-Kompetenzen zu entwickeln – also zu wissen, wann, wie und wofür KI 

sinnvoll eingesetzt werden kann. 

 
 
 

FAZIT 
KI kann Lernen bereichern, wenn sie bewusst, kritisch und transparent eingesetzt wird. Sorge-
berechtigte und Betriebe spielen dabei eine wichtige Rolle: Sie helfen, Verantwortung, 
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Selbstständigkeit und Medienkompetenz zu fördern – damit Lernende zukunftsfähige Medien-
kompetenzen entwickeln. 

Quelle: Überarbeitete und konsolidierte Fassung auf Grundlage des ursprünglichen Dokuments von Joscha Falck 
und Manuel Flick. 
https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten

https://www.manuelflick.de/blog/ai-policy-20-ein-leitfaden-fuer-den-ki-einsatz-in-wissenschaftlichen-arbeiten
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Anlage 4 
 

Prompten mit KI 
 
1. Was ist ein Prompt? 
Ein Prompt ist die Eingabe oder Arbeitsanweisung, die man einer KI gibt. Die Qualität der 
KI-Antwort hängt maßgeblich davon ab, wie klar, präzise und fachlich sinnvoll dieser Prompt 
formuliert ist. 
 

     Leitsatz: 

Je besser der Prompt, desto brauchbarer die Antwort – denken muss man trotzdem selbst. 

 
 

2. Fünf Prompting-Tipps für bessere Ergebnisse 
 

Spezifisch sein – arbeiten mit dem 3K-Modell 
 
Je präziser ein Prompt formuliert ist, desto besser fällt das Ergebnis der KI aus. Hilfreich ist 
das sogenannte 3K-Modell: 

• Klarheit: Was genau soll die KI tun? 

• Kontext: Welche Informationen oder Voraussetzungen sind relevant? 

• Konzeption: Welcher Stil, welches Format, welcher Umfang wird erwartet? 

 
 

Schlechtes Beispiel: 

✗ „Schreibe einen Text über den Klimawandel.“ 

 
Gutes Beispiel: 

✓ „Verfasse einen informativen Text (ca. 300 Wörter) über den Klimawandel im sachlichen 

Stil. Beziehe dich auf Beispiele aus Deutschland und richte den Text an Schülerinnen und 
Schüler der 11. Klasse.“ 

 

      Tipp: Satzanfänge, die man bereits im Kopf hat, können vorgegeben werden, z. B.: „Be-

ginne den Text mit …“ 
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 Mit Beispielen arbeiten 
 
Besonders gute Ergebnisse entstehen, wenn der Prompt konkrete Beispiele enthält, an de-
nen sich die KI orientieren kann. Ein einzelnes Beispiel ist hilfreich, mehrere Beispiele sor-
gen oft für mehr Konsistenz. 
Beispiele können sich beziehen auf: 

• Aufgabenformate und Fachinhalte 

• Schwierigkeitsgrad und Sprachniveau 

• Schreibstil, Struktur und Formatierung 

 
Schlechtes Beispiel: 

✗ „Erstelle Textaufgaben zur Bruchrechnung.“ 

 
Gutes Beispiel: 

✓ „Erstelle drei anspruchsvolle Textaufgaben zum Thema Bruchrechnung für die 11. 

Klasse. Achte auf fachlich präzise Formulierungen, ein angemessenes Sprachniveau 
und eine saubere mathematische Struktur. Orientiere dich an folgendem Beispiel: 
Ein Chemiker misst 5 ¾ Liter einer Flüssigkeit ab. Davon werden 2 ⅖ Liter entnommen. 
Wie viel Flüssigkeit bleibt übrig?“ 

 
 
 

 
Schrittweise vorgehen 
 
KI-Tools können auch sehr umfangreiche Ergebnisse erzeugen, etwa komplette Unter-
richtsreihen, Lernsituationen oder Semesterplanungen. In solchen Fällen ist es sinnvoll, 
schrittweise vorzugehen. Man beginnt mit einer groben Struktur und lässt anschließend ein-
zelne Teile gezielt auszuarbeiten. 
. 
Vorgehensweise: 

• Vom gewünschten Endergebnis ausgehen 

• Die notwendigen Teilschritte identifizieren 

• Diese Schritte nacheinander in einzelnen Prompts umsetzen 

 
Schlechtes Beispiel: 

✗ „Erstelle eine komplette Unterrichtsreihe zum Römischen Reich.“ 

 
Gutes Beispiel: 

✓ „Erstelle einen groben Wochenplan zum Thema ‚Römisches Reich‘ für die 11. Klasse.“ 

✓ „Erarbeite passende Arbeitsaufträge für Woche 1.“ 

✓ „Formuliere ein Quiz zu den Inhalten der Woche 1.“ 
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KI als Prompting-Hilfe nutzen 
KI-Sprachmodelle können dabei helfen, einen Prompt zu optimieren. Dazu gibt man einen 
Entwurf ein und bittet gezielt um Rückfragen oder Verbesserungsvorschläge. 
 
 
Schlechtes Beispiel: 

✗ „Verbessere meinen Prompt.“ 

 
Gutes Beispiel: 

✓ „Hilf mir, meinen Prompt zu verbessern: <Prompt einfügen>. Stelle mir gezielte Rückfra-

gen, um Unklarheiten zu identifizieren, und erstelle anschließend einen optimierten 
Prompt auf Basis meiner Antworten.“ 

 

     Manchmal schlägt die KI selbst weitere Schritte vor, die man ganz oder in Teilen nutzen 

kann. 
 
 
 

   Das Steuer übernehmen – mit der KI im Dialog bleiben 
Die KI liefert selten beim ersten Versuch perfekte Ergebnisse. Deshalb ist es wichtig, Zwi-
schenergebnisse zu überprüfen und gezielt nachzusteuern. 
 
 
Schlechtes Beispiel: 

✗ Ergebnis ungeprüft übernehmen. 

 
Gutes Beispiel: 

✓ „Der Text ist gut, aber formuliere ihn kindgerechter und füge eine kurze interaktive Auf-

gabe ein.“ 
 

 

     Am Ende sollten die letzten Anpassungen immer selbst vorgenommen werden. 

 
 

 
 

3. Ergebnisse reflektieren 
Gutes Prompten ersetzt kein Fachwissen. Inhalte müssen verstanden, überprüft und einge-
ordnet werden können. Die Fähigkeit, präzise Prompts zu formulieren, ist eine wichtige 
Kompetenz – sie ersetzt jedoch nicht den reflektierten Umgang mit den Ergebnissen. 

     Leitsatz: Gute Prompts zeigen Kompetenz – keine Abkürzungen. 
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4. Transparenz: KI-Nutzung dokumentieren 
Die Nutzung von KI sollte transparent gemacht und – insbesondere im schulischen Kontext 
– nachvollziehbar dokumentiert werden (vgl. KI-Konzept der ESS). 
 
 
 
 
 
 
Quellen:  
Entwickelt in Anlehnung an: 
https://www.manuelflick.de/blog/5-prompting-tipps 
 
Überarbeitet mit ChatGTP, Prompt: das Dokumente sprachlich überprüfen und anpassen; 
für die Beispiele jeweils ein gutes und ein schlechtes Beispiel entwickeln. Download am 
30.12.2025 
 

https://www.manuelflick.de/blog/5-prompting-tipps

